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PERSONALIEN

uni 1982 ird OT Dr Gerhard Krause gels-
bach 4, 5200 Bonn-Ippendorf) 7O Jahre al ı Die raktische
Theologie verdankt 101 Sein uellenband ber die
Wissenschaftsgeschichte des ac Taktische Theologie S

einem 5Standardwer. geworden. In der yperius-Forschung
hat S1C esondere Verdienste erworben. FPredigt, Her-
meneu und Hymnologie galt und gilt seıin esonderer
kinsatz Die Neue eologische Realenzyklopädie, eren
auptherausgeber ST Wär ohne sein reiches Wissen,
se knergie und seinen Sinn für Geschichte Hi® enk-
bar ber die Taktische Theologie hinaus Hat als Re-
ormationshistoriker Rang und amen ör der Wissenschaft
ne Leidenschaft für eologie, gepaart M1ı besonnenem
Urteil und Bereitschaft, die esonderen en der "Laien"

achten und fördern, werden uns, hoffen W1iT, och
lange er.  en bleiben Z seinen Ten 1rd L1M Verlag
de Gruyter eıne Festschrif unter dem OM des
en in Kirche und Theologie" erscheinen, die auinimmt
und weiterführt, Was der Jubilar iın seinen eiträgen
allgemeinen Priestertum und ZU Notwendigkei des aılen-
urteils für die Predigt mpulsen gegeben hat
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März 1982 ar TOf Dr Martin Fischer N
Berlin, Jahre alt In Magdeburg geboren, der Theologie
Martın Kählers verbunden, Schüler Rudolf Hermanns, VO:  ; den
rfahrungen des irchenkampfes geprägt, wurde 945 Do-
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zent der RT  ıl1chen ochschule Berlin und 1949 dOort

Professor, nachdem ihn schon 1947 Tübingen M1 dem theolo-
gischen Ehrendo geehrt e, Sein elilsedıens 1mM CSV
und der ekennenden Kirche SOW1le der Aufbau der Trch-
lichen Hochschule en den Zusammenhang VOon n Theologie_ und
Kirchenleitung" seinem esonderen Thema gemacht u e
zu  a  1g trug dıe Festschrif seinem 65 Geburtstag
diesen &L  e  9 den 960 eiliner estvorlesung ZuU 5-Jahr-
Feier der W  iıchen Hochschule Berlin gab S5e1ıit 967
schon a der erliıner irchenleitung, wurde 19770 räsi-
ent der Tchenkanzlei der Bis 1980 ıe Vor-

esungen un! eminare, eın ewissenha  er euge der 1-
schen erantwortung. Die Vollendung elınes praktisch-theo-
ogischen ehrbuchs au dem e1ls der Bekennenden Kirche
ist ihm vergönnt geweSeN, aber wieg ohl schwe-
181° Wa  n LmM persönlichen espräch, 1ın der Herausgabe
der "GÖOÖ  inger Predigtmeditationen", a ufsätzen und Vor-

trägen, zuü 1Letz2t WG seıine "Worte C0  S Wege" aM der asto-

raltheologie Kirche und Iheologie gegeben hat Die edeu-

TUng des ebräerbrie{is für diıie Taktische Theologie hat

208 herausgestell un dem wandernden Gottesvolk, TO
mancher Enttäuschung, immer wlilieder die notwendigen "Wege-
marken" verdeutlicht Was irchenleitung W das ort HO
brüderlicher ı1e SC hat selbst pra  ÜZUEP A Le1il-
denschaft, TNSsS und Güte und VO  H em echter Freude
den Fortschritten anderer. Keiner nat W1l den Theolo-

gischen Konvent der S  ı1chen Hochschul Berlin und da-
ML die esondere Gemeinschaft zwıschnhen ÖOst un:' est aul
besondere Verpflichtung auf sich genommenr. Mitten auf dem
neralkonvent der erliıner Pfarrer wurde unerwartet
au diesem en abberufen; kann als Zeichen ansehen
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dies Wa  — sel bis zuletzt, die Bemühung 41 Weg,
Wahrheit und en der er im Dienst der Botschaft.
In dem Votum des eologischen AÄusschusses der
Barmen JOSr sSind ze VO. enthalten, die Wir für
Glaube un Erfahrung VO  x Herrschaft Christi und Truder-
schaft der enschen zugleic als ermächtnis empfinden
können  ° "Nun werden enschen, die VOonNn (ON Bn bei Tem
Namen gerufen sind, TrTeinander namentlic wichtig. Sie
können einander HML verraten, verachten un verloren
gehen."

Henning Schröer
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Tanz Kamphaus, geb 1932 Ain Lüdinghausen/Westf., Regens
im riesterseminar iın Münster, rofessor f{UÜr Pastoraltheo-

ogie (mit dem chwerpunk Homiletik) im Fac  ereic Ka-

holische Theologie der Univers  ät Münster, wurde O

Mai 1982 VON aps Johannes Paul Z.Uum Bischof VON Lim-

burg ern
So sgehr Trund besteht, dem rnannten selbst und auch seiner
en Diözese gratu  eren, 1äßt sich och zugleic

bersehen, daß seıne Ernennung f{Üür die Homiletik
einen großen Verlust darstellt. In Münster Wä.  H SS gelun-
gEeIl, die Pastoraltheologie personell auszubauen, daß
unter den Mitarbeitern des Seminars fÜür Pastoraltheologie
und Religionspädagogik verschiedene Schwerpu?1kte gesetzt
werden konnten Wieweit sich dies (nicht zuletzt angesichts
der astischen, ZuUum Teil verheerenden parmaßnahmen in

Nordrhein-Westfalen) weiterhin urchhalten 1äßt, ird gich
och zeigen.

ahmen dieser ®  schrift alte ich ( für angebracht,
ZUu.  H auf die unermüdliche Kleinarbeit iın der Predigt-

ausbildung nNnzuwelsen, di® Tanz Kamphaus seit 19’70 g-
leistet hat l%ler 1s auch der Ort, seiline wissenschaft-
1ichen Leistunge: und s8e1l reic  altige omiletische Pu-

blikationstätigkeit iın Erinnerung rufen.

Mit seiner Dissertation "Von der kKxegese ZU  H$ Predigt. bDer
die Pro  emati einer schriftgemäßen erkündigung der
ster-, Wunder- und Kindheitsgeschichten" setzte Kamphaus
ein weithin eachtetes gna Was bei Dissertatione sel-
ten vorkomm VOonNn 1965 bis 1971 erlebte sie Teli uflagen
(Grünewald / Mainz). Nnzu Kam 1972 eine Lizenzausgabe i1m

enno-Verlag, Leipzig SOWlLle 19770 eine ollän  sche und

19772 eine e]l1owenische Übersetzung.
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Zusammen m1i olf Zerfaß gab VO  . 1971 bis 1973 iın Form
VO.  - rTei ndchen "Predigtmode  e" heraus (Grünewald)
wie zwei Bändchen ZU Theorie der Predigt  ° sC Predigt
und Alltagsverhalten (München/Mainz 977 ompetenz des

redigers (Mainz
In Sammelwerken, Lexika und.  Zeitschriften veröffentlic

Kamphaus eine große Anzahl VO  . eiträgen heoretischer und

praktischer Zun Themenbereic Predigt. ET WEa Mither-

ausgeber der Gesellschaf und Theologie, e  ung
)Praxis der Kirche', die bei Kaiser und Grünewald erschein

(München/Mainz 970ff)
In letzter Zeit wan: sich auch dem Themenbereic
Spiritualitä au davon ZeUgeEN die beiden ände, die

M mı Johannes ver1ia und die eine

starke Resonanz anden  F Gelebte Spiritualität (Freiburg
979), Leidenschafift fÜr OTA (Freiburg 11981, 71982).
Wir nschen dem nNneu ernannten (und nNnNzwischen geweihten
und sein eingeführten) Bischof{f, daß auch weiterhın

seın 'Wi rken azu e  rägt, dal3 das ort Gottes ugang
vielen enschen findet
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